
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 51 (1925)

Heft: 18

Illustration: Balladen

Autor: Glinz, Theo

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Ser Daumen fajläft ihm ein!" fdjrie bet

Sfjräfibent.
©oHornan fajtieb ben Sajed.

Ifianf nou!"
Stun sur SBanf! SBift bu bereit, mitsu=

fommen, liebe CoHo?"

Cofft) ftrabfte.
Sas mar ein SBräutigam!

SBitte, §err Sßräfibent 3dj banfe 3bnen,

£err Sßfarrer!"
SBor ©ottomans SBifta branbete ein Drfan.
SBenn %aäie b^rausfommt (afte SBelt

nannte ibn bereits ^aä'ie, fo rafaj mirb man

in SBuffalo populär), mirb er oerbaftet!
Sas mufjte man feben.

Sas mufjte man miterleben.
Spfiotograpben marteten. Ceute oom gifm.
25er SBerrücfte oon SBuffalo!
Cefefutter! Cefefutter!
Db, über ben ffugen SBtäfibenten oon

SBuffalo!
Softte eine ganje Stabt in bie Cuft ffie=

gen? Softten £>unberttaufenbe oon Unfdjul=

bigen mit einem 3bioten feiben? Stein.

Ser SBofi3eipräfibent gab ein 3eiajen.
Hnb bas bebeutete: menn biefer oerteu=

feite 3<tcfie glips nur feinen beinabe fajon

cingefdjlafenen Saumen in bie tpöbe tjebt,

bann fliegen mir alte in bie Cuft. Sas möge

©ott oerbiiten! 3uriid bie Sßolisei.

itnb bie SJJoIijei oon SBuffalo bilbete Spa=

lier, als 3acfie in SBegfeiiung bes Sßräfibenten

unb feiner jungen, bifbbübfdjen grau bie

SBilla ©otlnman oerliefj.
Sldjtung!
©s febtte nur nodj SJcufif.

Sas Sfuto roartete.

3ur SBanf."

3adie brauajte nur su lädjeln. Unb ber

Sßräfibent fonnte fidf jebe ©rffärung erfparen.
Sie SBanf sabfte fofort 100,000 Soffars.

Gotlnman roar ja gut.
Stun 3um gtugpfatj.

BALLADEN
XXII. Trennung ©Iinj

(^T
SJÎit trauriger SJÎiene,
©efnidt,
$at er fie angebfidt.

Sie aber fttjfug bie Ciber
3n füffifanter SDßeife nieber,
3og bie SBrauen in bie §öb'
Unb jagte: idj geb'.

Unb fie ging.

SJÎit trauriger SJÎiene,
©efnidt,
f>at er ibr nadjgebfidt.

3adie batte ©iie.
SBenn nur ber Saumen niajt einfdjfief.
Cofln ftrabtte, roie es fiaj für eine febr

glüdttaje SBraut gekernt.
SBollen Sie bie greunbliajfeit baben, uns

3um nädjften §afen 3U bringen!"
3ebn SJÎinuten fpäter ftartete ein Soppef^

beder.

Äoftenfos, fefbftoerftänbfidj foftenfos für
SJÎr. glips unb feine junge grau.

Ser Sßotiäeipräfibent oon SBuffalo fdjäumte
SBut, afs er fiaj gerettet gfaubte. Unb er

telegrapbierie oom nädjften Sfmt:

3adie gfips ßrpreffer (folgte Si=

gnafement), ift fofort su oerbaften.
Sie berrfittje Stabt SBuffalo roar ja baut

feiner Äfugbeit gerettet.
Silber feine SBebörbe oerJjaftete 3adic.

Soflte Sîero STjorf in bie Cuft fliegen? S8uf=

fafo, meinetroegen, aber Sîero SJorf Sîeoer!

SJÎodjte biefer oerteufefte Äerf, ber fein SBort

fpraaj, über ben D3ean fommen, einmal roürbe

er ja boaj oerbaftet roerben! ©teiäj roo. Slber

eine Stabt, oiefteidjt ein SBeftteif roürbe oor=

ber in bie Cuft fliegen.

3e roeiter ab, je beffer.

3adie batte noaj immer bie §anb in ber

Sßappmanfajette unb bie ginger im §anb=
fdjub. -

©r reifte mit feiner jungen grau unb

105,000 Softars auf ber Dhjmpic nadj Gu=

ropa.
Gs roar ein ©lüd, baij er fdjroieg, fonft

roären bie Sßaffagiere an SBorb nodj roabn=

finnig geroorben. So rounberten fie fiaj nur
über ben jefffamen §od)3eitsreifenben, ber

nur mit einer $anb fpeifte unb in ber an=

bern ftänbig einen Spfjotoapparat feftbieft.

Sie beiben binter ibm tjergefdjtcften ©e=

beimpolisiften aliein mufjten, roarum

©ngfanb, fmflanb batten fofort feinen
Stedbrief. SBas nütjte bas?

WhlSFLOG -BITTF.K
ist ein vorzüglicher Apéritif.

Fördert die Verdauung,

binden die
Magenversäuerung, löst Katarrh.

m I

Saufenbe erfreuen ftcb am hebelfpalter!

DER ALTBEKANNTE
COGNAC
FINE CHAMPAGNF

J.FAVRAUD&Co.
CHATEAU DE SOUILLAC
ist preiswürdig durch alle
Grosshandlunqen erhältlich.

Unentbehrlich
MdelsXeshuirmti

¦onen und furjeden
VaushtH sind unser*

hochfeinsten
WIENERLI

IN DOSEN
à 5 Raar

Qualitäts-Vflgleiche
überzeugen!

RUFF ZÜRICH
Telephon Sein.??«

Wenn Sie sich nicht fürchten
die Wahrheit zu hören

dann lassen Sie mich sie Ihnen sagen.
Gewisse Tatsachen aus Ihrer Vergangenheit und Zukunft,

finanzielle Möglichkeiten und andere vertrauliche Angelegenheiten

werden Ihnen durch die Astrologie, der ältesten
Wissenschaft der Geschichte, enthüllt. Ihre Aussichten Im
Leben über Glück in der Ehe,
Ihre Freunde und Feinde,
Erfolg in Ihren Unternehmungen
und Spekulationen, Erbschaften
und viele andere wichtige Fragen
können durch die grosse Wissenschaft

der Astrologie aufgeklärt
werden.

Lassen Sie mich Ihnen frei
aufsehenerregende Tatsachen

voraussagen, welche Ihren ganzen

Lebenslauf ändern und
Erfolg, Glück und Vorwärtskommen

bringen statt Verzweiflung
und Missgeschick, welche Ihnen jetzt entgegenstarren. Ihre
astrologische Deutung wird ausführlich in einfacher Sprache

geschrieben sein und aus nicht weniger als zwei ganzen
Selten bestehen. Geben Sie unbedingt Ihr Geburtsdatum

an, mit Namen und Adresse in deutlicher Schrift. Sie können,

wenn Sie wollen, 50 Rappen in Briefmarken oder Banknoten

Ihres Landes (keine Geldmünzen einschliessen)
mitsenden zur Bestreitung des Portos und der Schreibgebühren.
Adressleren Sie Ihren Brief an Prof. ROXROY, Dept. 3321 E

Emmastraat 42, Den Haag (Holland). - Briefporto 30 Rp.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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Der Daumen schläft ihm ein!" schrie der

Präsident.
Collyman schrieb den Scheck.

Thank nou!"
Nun zur Bank! Bist du bereit,

mitzukommen, liebe Lolly?"
Lolly strahlte.
Das war ein Bräutigam!
»Ja"
Bitte, Herr Präsident! Zch danke Ihnen,

Herr Pfarrer!"
Vor Collymans Villa brandete ein Orkan.

Wenn Iackie herauskommt (alle Welt
nannte ihn bereits Iackie, so rasch wird man

in Buffalo populär), wird er verhaftet!
Das mußte man sehen.

Das mußte man miterleben.

Photographen warteten. Leute vom Film.
Der Verrückte von Buffalo!
Lesefutter! Lesefutter!
Oh, über den klugen Präsidenten von

Buffalo!
Sollte eine ganze Stadt in die Luft

fliegen? Sollten Hunderttausende von Unschuldigen

mit einem Idioten leiden? Nein.
Der Polizeipräsident gab ein Zeichen.

Und das bedeutete: wenn dieser verteufelte

Iackie Flips nur seinen beinahe schon

eingeschlafenen Daumen in die Höhe hebt,

dann fliegen wir alle in die Luft. Das möge

Gott verhüten! Zurück die Polizei.
Und die Polizei von Buffalo bildete Spalier,

als Iackie in Begleitung des Präsidenten
und seiner jungen, bildhübschen Frau die

Villa Collyman verließ.
Achtung!
Es fehlte nur noch Musik.
Das Auto wartete.
Zur Bank."
Iackie brauchte nur zu lächeln. Und der

Präsident konnte sich jede Erklärung ersparen.
Die Bank zahlte sofort 100,000 Dollars.

Collyman war ja gut.
Nun zum Flugplatz.

XXII. Trennung MInz

Mit trauriger Miene,
Geknickt,
Hat er sie angeblickt.

Sie aber schlug die Lider
In süffisanter Weise nieder,
Zog die Brauen in die Höh'
Und sagte: ich geh'.

Und sie ging.

Mit trauriger Miene,
Geknickt,
Hat er ihr nachgeblickt, -gw-

Iackie hatte Eile.
Wenn nur der Daumen nicht einschlief.

Lolly strahlte, wie es sich für eine sehr

glückliche Braut geziemt.

Wollen Sie die Freundlichkeit haben, uns

zum nächsten Hafen zu bringen!"
Zehn Minuten später startete ein Doppeldecker.

Kostenlos, selbstverständlich kostenlos für
Mr. Flips und seine junge Frau.

Der Polizeipräsident von Buffalo schäumte

Wut, als er sich gerettet glaubte. Und er

telegraphierte vom nächsten Amt:

Iackie Flips Erpresser (folgte
Signalement), ist sofort zu verhaften.

Die herrliche Stadt Buffalo war ja dank

seiner Klugheit gerettet.

Aber keine Behörde verhaftete Iackie.
Sollte New Aork in die Luft fliegen? Vus-

falo, meinetwegen, aber New Bork? Never!
Mochte dieser verteufelte Kerl, der kein Wort
sprach, über den Ozean kommen, einmal würde

er ja doch verhaftet werden! Gleich wo. Aber
eine Stadt, vielleicht ein Weltteil würde vorher

in die Luft fliegen.

Je weiter ab, je besser.

Iackie hatte noch immer die Hand in der

Pappmanschette und die Finger im Handschuh.

-
Er reiste mit seiner jungen Frau und

105,000 Dollars auf der Olympic nach

Europa.

Es war ein Glück, daß er schwieg, sonst

wären die Passagiere an Bord noch wahnsinnig

geworden. So wunderten sie sich nur
über den seltsamen Hochzeitsreisenden, der

nur mit einer Hand speiste und in der
andern ständig einen Photoapparat festhielt.

Die beiden hinter ihm hergeschickten

Geheimpolizisten allein wußten, warum

England, Holland hatten sofort seinen

Steckbrief. Was nützte das?

^>55t(^.ij!IILl<
lzl ein vcxvüßllckes /»pe-
>n!is. ^â>clen clie Vercisu-
ung, Inncien ciie Ivlsgea»
versâuerung, iüz> lvsisrà

>i

Tausende erfreuen sich am Nebelspalter!

vl^s ^l.ie.k5i<^i>ii>iitî

cnàiiï^u vlî souii^c
ist preis^vucciig ciurcii siie
Oc>55>isnciicma?n cctisiiiià

/loc/lfeinsten

IN oosi-u
s5ldsr

l^litätZ-Vei^lnckit
üt>ei?euKm!

VVellll8ie sich lliMMchtkli
äie Uchrlsei, ?u Wen

äann la88en 8ie mick 8ie Iknen 8aZen.
Qevlsse lotsocken sus Ikrer Vergangenkeit unci Zukunft,

finanzielle t>tögllckkelten unci onciere vertraullcke Angelegen-
Kelten vercien Iknen ciurck ciie Astrologie, cier ältesten
V/lssensckoft 6er Lesckickte, entküllt. Ikre ^ussickten irn
lieben Uber (Zluck in cier Lke,
Ikre kreuncle unci ?eincie, Lc-
tolg In Ikren tlnternekmungen
unci Spekulationen, Lrbsckosten
unci viele onciere vicktige trogen
können ciurck cile grosse Vlssen-
»ckskt cier Astrologie aufgeklärt
vercien.

I-assen öle mick Iknen frei
suksekenerregenäe 1'atsacken

voraussagen, velcke Ikren ganzen

I.ebenslsuf änciern unci kr-
folg, Oluck unci Vorwärtskommen

bringen statt Verzveliiung
unct dtlssgescklck, welcke Iknen -jàt entgegensisrren. Ikre
osirologlscke Deutung vlrä ouskükrlick in eintscker bpracke
gesckrieben sein uncl aus nickt veniger als rvel ganzen
5elten besteken. Leben 5ie unbeciingt >kr Qeburtsclotum

an, mit Idiomen uncl ^ciresse ln cieutlickcr öckrilt. öie kön-

nen, venn 5le vollen, 50 Koppen in brietmsrken ocier Banknoten

Ikres I-ancles (keine Oelcimünren einsckliessen) mit-
sencien -ur Bestreitung cles torlos unä cler öckrelbgebükren.
dressieren 5le Ikren vriet an k>ros. Dept. 332t k
kmmostroot 42, Den bioog (biollsncj). - Briefporto 30 kp.
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